


02. September 2018 - Open-Air-Gottesdienst auf dem Goetheplatz
Fotos: Dieter Herrmann

12. September 2018 - Ausflug der Senior*innen nach Neuzelle
Foto: Karin Mischke



Adventszeit ist Wartezeit, Zeit des
Wartens auf seine Ankunft. Auf die

Ankunft des Jesuskindes wird gewartet.
Für die Kinder ist diese Zeit jedes Jahr
aufs Neue unendlich lang und sie
verkürzen sie durch das Öffnen von 24
Türen. Die Kinder machen jeden Tag
wahr, was wir singen: „Mach hoch die
Tür, die Tor mach weit, es kommt der
Herr der Herrlichkeit!“ Ja, wir feiern die
Geburt eines kleinen Kindes. Aber in ihm
steckt mehr, es steckt die Hoffnung in
der Krippe, dass er der „Herr der
Herrlichkeit“ sei. Oder wie der Prophet
Jesaja sagt: Er ist der Wunder-Rat, Gott-
Held, Ewig-Vater und Friede-Fürst!

Der Friede-Fürst. Was für eine große
Hoffnung lag und liegt auf diesem
kleinen Kind in der Krippe. Immer
wieder auch die Hoffnung, dass Friede
werde auf der Erde – so wie die Engel es
den Hirten kundtun: Ehre sei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden! Frieden auf
Erden. Wer wünscht sich das nicht? Und
vielleicht gerade zu Weihnachten. Wir
wünschen uns, dass es beim Familienfest,
im Kleinen, friedlich ist – und wir
wünschen uns, dass es weltweit, im
Großen, friedlich ist. Und im Kleinen wie
im Großen erleben wir immer wieder das
Gegenteil. Vielleicht ist Wünschen
einfach zu wenig?

Im Neuen Jahr werden wir aufgefordert,
selbst aktiv zu werden, wenn es um den
Frieden geht: Suche den Frieden und jage
ihm nach! Die Jahreslosung verspricht
uns nichts, sie verheißt uns nichts, sie
macht uns nichts vor, sie ermahnt uns
nicht, sie fordert uns auf, etwas zu tun:

Wir sollen suchen, wir sollen jagen und
zwar Shalom, den Frieden. Für uns
Mitteleuropäer ist ja Frieden oft einfach
definiert als Abwesenheit von Krieg. Wie
seltsam, dabei ist Frieden doch eher die
Anwesenheit von etwas – aber wovon
genau? Im Alten Testament meint
Shalom, der Friede, weit mehr als
Kriegsabwesenheit: ungefährdetes Wohl-
ergehen, Glück, Ruhe und Sicherheit.
Vielleicht könnte man den Shalom am
besten mit „lebensfördernde Geordnet-
heit der Welt“ übersetzen.

Nun allerdings leben wir nicht mehr zur
Zeit des AT, wir leben heute, im Jahr 2018
bzw. 2019, und ich ahne, dass jeder und
jede von uns so seine ganz eigene Idee
davon hat, was Frieden im Kleinen für
mich bedeutet. Im Großen, im Blick auf
die Welt wäre mit Abwesenheit von Krieg
schon viel gewonnen.

Ich wünsche Ihnen für die Adventszeit
Ruhe und Muße über Frieden
nachzudenken, wünsche Ihnen ein
ruhiges und friedliches Weihnachtsfest –
und wenn wir dann ausgeruht ins Jahr
2019 gehen, dann wünsche ich uns allen,
Kraft und Mut, den Frieden zu suchen
und ihm nachzujagen, um ihn überall
dahin zu bringen, wo er bis heute fehlt.

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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Dezember 2018
So 02.12.2018 – 1. Advent

11:00 Uhr Wilhelmshorst, Sing-Gottesdienst (Rumpel)

So 09.12.2018 – 2. Advent
09:30 Uhr Langerwisch, mit Chor LaWiCantus in der Kirche (Rumpel)

So 16.12.2018 – 3. Advent
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Eylert)

So 23.12.2018 – 4. Advent
11:00 Uhr Wilhelmshorst, Goetheplatz

„Weihnachtsliedersingen unter freiem Himmel“
mit dem Wilhelmshorster Bläserchor (Rumpel)

Weihnachten & Jahreswechsel 2018

Mo 24.12.2018 - Heiligabend

10:00 Uhr Wilhelmshorst Gottesdienst in St. Elisabeth (Rumpel)
10:30 Uhr Wilhelmshorst Weihnachtswanderung (Günther&Sattler)
15:00 Uhr Langerwisch Christvesper mit Krippenspiel (N.N.)
15:00 Uhr Wilhelmshorst Christvesper mit Krippenspiel (Rumpel)
16:30 Uhr Langerwisch Christvesper mit Chor LaWiCantus (Rumpel)
18:00 Uhr Wilhelmshorst Christvesper (Rumpel)
22:30 Uhr Langerwisch Literarisch-Musikalische Christnacht

(Rumpel & Gäste)

Di 25.12.2016 – 1. Christtag
11:00 Uhr Langerwisch, Gottesdienst (Rumpel)

Achtung: Bei winterlichen Temperaturen bitte die Kuscheldecke
von zu Hause mitbringen!

Mi 26.12.2016 – 2. Christtag
11:00 Uhr Wilhelmshorst, Literarisch-musikalische Weihnachtsstube

& Trauung (Rumpel, Musik: Bergamotte, Potsdam)

Mo 31.12.2016 – Altjahresabend
16:00 Uhr Langerwisch, Gottesdienst mit Abendmahl

und Chor LaWiCantus (Rumpel)
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Januar 2019
So 06.01.2019 – Epiphanias

10:00 Uhr Michendorf, Regionalgottesdienst (Dürschlag)

So 13.01.2019 – 1. Sonntag nach dem Epiphaniasfest
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Rumpel)

So 20.01.2019 – 2. Sonntag nach dem Epiphaniasfest
09:30 Uhr Langerwisch, Pfarrhaus (Rumpel)

So 27.01.2019 – 3. Sonntag nach dem Epiphaniasfest
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Kindergottesdienst (Rumpel)

Februar 2019
So 03.02.2019 – 5. Sonntag vor der Passionszeit

09:30 Uhr Langerwisch, Pfarrhaus mit Abendmahl (Rumpel)

So 10.02.2019 – 4. Sonntag vor der Passionszeit
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Rumpel)

So 17.02.2019 – Septuagesimae
09:30 Uhr Langerwisch, Pfarrhaus (Rumpel)

So 24.02.2019 – Sexagesimae
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Kindergottesdienst (Voss)

Allgemeines: In unserer Gemeinde findet jeden Sonntag ein Gottesdienst statt. Immer im Wechsel
feiern wir in der Wilhelmshorster Kirche um 11 Uhr und in Langerwisch um 9:30 Uhr.

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
Do 06.12./03.01./07.02.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do 17.01.2019 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Seit über 15 Jahren gibt es in unserer
Gemeinde die schöne Tradition

einmal im Monat Kindergottesdienst zu
feiern. Das heißt ganz praktisch, dass
Große und Kleine den Gottesdienst
gemeinsam in der Kirche beginnen und
kurz vor der Predigt die Kinder ihren
eigenen Gottesdienst im Gemeinderaum,
bzw. im Bauwagen weiter feiern. Mit
dem Segen schließen wir dann wieder
gemeinsam in der Kirche. Immer am
letzten Sonntag des Monats können
Kinder so ihre ersten Erfahrungen mit

Kirche, biblischen Geschichten und
christlichem Glauben machen.

Der Kindergottesdienst wird von Beate
Zöllner und Antje Bork gestaltet.

Wir versuchen mit den Kindern eine
interessante und abwechslungsreiche
Zeit zu verbringen.

Kommen Sie gern mit Ihren Kindern,
Patenkindern, Enkelkindern, Nichten,
Neffen ..... zum Kindergottesdienst! Wir
freuen uns!

Kindergottesdienst - Er ist immer noch da!

Die nächsten Termine:
27. Januar + 24. Februar 2019 jeweils um 11 Uhr in Wilhelmshorst
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Langsam gehen die 12 Monate zu Ende
und mit ihnen ein beeindruckendes

Jahresprogramm unserer Nachbar-
gemeinde Michendorf-Wildenbruch. Im
Februar 2018 bekamen sie das
sogenannte Wandernagelkreuz von ihrer
Partnergemeinde in Pforzheim über-
geben. Sie übernahmen damit die
Verantwortung dafür, ein Jahr als
Kirchengemeinde schwerpunktmäßig zu
dem Thema „Versöhnung + Frieden“ zu
arbeiten. Und das haben sie, das haben
wir gemeinsam getan.

Jeden Monat gab es eine Veranstaltung
in der Gemeinde oder ein Projekt an
einer Schule zu diesem Thema.
Zusätzlich findet einmal wöchentlich
eine Versöhnungsandacht statt. Und
zwar immer freitags um 18 Uhr, immer
an einem anderen Ort in unserer
Kommunalgemeinde. So haben wir
bereits am Seediner See unter freiem
Himmel gesungen, oder auch auf dem
Parkplatz vor den Supermärkten in
Michendorf gebetet. Gestaltet wurden
die Andachten von ganz verschiedenen
Menschen: Ehrenamtliche und Haupt-
amtliche, Ruheständler und Jugendliche.
Eine bunte Mischung, und immer fanden
sich zwischen 8 und 30 Menschen, um
miteinander für Frieden und Versöh-
nung zu beten.

Nicht nur innerhalb der Kirchen-
gemeinde fand das Projekt Zuspruch.

Auch an den Schulen gab es Projekte,
und somit lernten auch viele
Michendorfer Schülerinnen und Schüler,
das Nagelkreuz von Coventry kennen.
Gymnasiasten haben gemeinsam mit
ihrer Religionslehrerin Anne Voss
Versöhnungsplakate für die Hauptstraße
in Michendorf erarbeitet – u.a. kommt
auch das Plakat an der neuen
Eisenbahnbrücke von ihnen: „Die
Menschen bauen zu viele Mauern und zu
wenig Brücken“ (Isaac Newton).
Grundschüler haben Bilder gemalt und
Skulpturen zum Thema geschaffen, die
u.a. im Rathaus in Michendorf ausgestellt
wurden.

Für viele Menschen hier waren diese
Projekte und Andachten die ersten
Begegnungen mit dem Nagelkreuz.
Hoffen und beten wir, dass unsere
Region dieser Arbeit und vor allem dem
Streben nach Frieden und Versöhnung
auch weiter verbunden bleibt.

Noch bis Mitte Februar 2019 finden immer
freitags Andachten statt (siehe auch S. 14).
Außerdem lädt die Kirchengemeinde herzlich
zu einem Besuch der Nagelkreuzkapelle an
der Garnisonkirche in Potsdam ein: Am 15.
Januar 2019 um 14:30 Uhr. Am 15. Februar
schließlich gibt es eine Abschluss-
veranstaltung des Jahres, um 19:30 Uhr im
Apfelbaum und am 17. Februar wird um 9:30
Uhr das Nagelkreuz in einem Gottesdienst in
Michendorf verabschiedet.

Das Nagelkreuzjahr geht zu Ende – Ein Rückblick



Seite 8

Liebe Geschwister, „Schon wieder
eine neue Ordnung…“, werden einige

denken. Nicht ganz! Erstens ist sie nicht
ganz neu, zweitens dreht sie sich um das
Wichtigste in unserer Kirche: die
Verkündigung. Sie ist der Herzschlag
unseres Auftrages – mit der Schrift
weitergeben, was uns gegeben ist. Die
Verkündigung folgt das Kirchenjahr
hindurch einer Ordnung von Lesungen
(kurz Perikopenordnung); auch
Wochenlieder sind in ihr enthalten.
Sämtliche Kirchen in der EKD sind durch
diese gemeinsame Leseordnung
miteinander verbunden. Zu jedem Sonn-
und Festtag gibt es einerseits drei feste
Lesungstexte (Altes Testament, Epistel,
Evangelium), andererseits drei
zusätzliche Predigttexte. So ergibt sich
eine Perikopenordnung über sechs
Jahrgänge. Im Laufe von sechs Jahren
kommen die ausgewählten (wörtlich:
Perikope – das Herausgehauene, also: die
aus dem biblischen Gesamtzeugnis
„herausgehauenen“) Texte als Predigt-
texte dran.

Die bisherige Ordnung war seit 1977/78
in Geltung und wurde zwischenzeitlich
hier und da geringfügig verändert.
Bereits 1995 stand die Frage nach einer
größeren Überarbeitung im Raum. Nach
erneutem Anlauf, nach sechs Jahren
vorbereitender Überlegungen und
Konsultationen und nach einer

einjährigen Phase, in der die neue
Ordnung bereits einmal erprobt wurde
(2014/2015), nun der Neustart.

Warum war das nötig? Schon lange gab
es Kritik daran, dass in manchen Jahren
nur Evangeliums-, in anderen nur
Episteltexte als Grundlage für die Predigt
dienten. „Mehr Durchmischung“ als Hilfe
für Hörende und Predigende wurde
gefordert und jetzt umgesetzt. Dazu gab
es den Ruf, dass die Vielfalt des
biblischen Zeugnisses deutlicher
vorkommen solle: mehr Texte aus dem
Alten Testament! Mehr Texte, die die
Lebensverhältnisse von Frauen
thematisieren! Und dafür bitte weniger
Dopplungen!

Mehr alttestamentliche Texte, mehr
thematische Textvorschläge zu lebens-
weltlichen Gelegenheiten, Gedenktage,
die einen festen Ort in der neuen
Ordnung erhalten haben, mehr Liedgut
aus neuerem Repertoire unter den
Wochenliedern, das sind Kennzeichen
der in der Summe behutsam erneuerten
Ordnung der Lesungen und Lieder.
Besonders hervorheben will ich, dass in
den sechs Jahren von Reihe I bis Reihe VI
etwa 70 neue alttestamentliche Texte zu
hören sein werden. Biblische Figuren wie
Hagar, Rut und Rahab erscheinen
erstmals in der Ordnung der Texte, gut
so; die fünf Bücher Mose, aber z.B. auch
das Buch Hiob erhalten mehr Gewicht;

Das neue Kirchenjahr beginnt mit einer neuen Leseordnung
für unsere Gottesdienste



Seite 9

und ebenso erfreulich: Es begegnen uns
endlich Psalmen als reguläre
Predigttexte.

Auch die Zahl der Sonntage zwischen
Epiphanias und dem ersten Sonntag der
Passionszeit ist neu geregelt. Die Weih-
nachtszeit endet mit der Woche, in der
der 2. Februar liegt (Darstellung des
Herrn oder volkstümlich: Lichtmess). In
der Regel werden es also vier Sonntage
der Epiphaniaszeit sein. Eine weitere
Neuerung halte ich für bemerkenswert:
Für den 27. Januar, den Tag des
Gedenkens an die Opfer des National-
sozialismus, und den 9. November, den
Tag des Gedenkens an die November-
pogrome, sind Leseordnungen erarbeitet
worden. Es ist gut und richtig, dass wir
uns an diesen Tagen gemeinsam
innehalten lassen, mit Gottesdienst,
Lesung und Gebet.

Im neuen Perikopenbuch, das mit der
diesjährigen Adventszeit sicher auch in
Ihrer Gemeinde in Gebrauch genommen
wird, werden Sie eine Besonderheit
feststellen: Jeder Sonn- und Feiertag hat
eine knappe Einführung und nimmt
damit leicht in Klang und Farbe des
jeweiligen Sonn- oder Feiertags hinein.
Den Vortrag der Texte erleichtern soll
vor allem die Gliederung in Sinnzeilen.

Viele Gemeinden unserer Landeskirche
haben am Erprobungsverfahren
teilgenommen, haben zugehört,
diskutiert, kritisiert und bejaht, was im

Erprobungsentwurf angedacht war.
Dafür danke ich allen Beteiligten sehr
herzlich, danke allen Menschen auch im
Verkündigungsdienst, die so engagiert
Rückmeldungen verfasst haben; sie sind
allesamt im Amt in Hannover gesammelt
und dann ausgewertet worden. Und das
Resultat der mehrjährigen Erprobung? Es
kann sich sehen und hören lassen.

Ab wann gilt die neue Ordnung?
Praktisch sofort, ab dem 1. Advent 2018,
dem Auftakt des neuen Kirchenjahres.
An diesem besonderen Sonntag des
Kirchenjahres werden Sie aber keine
großen Veränderungen erleben. Das
vertraut und lieb Gewonnene wird auch
am 1. Advent und darüber hinaus zum
Klingen kommen.

Propst Dr. Christian Stäblein

Übrigens: Am 1. Advent beginnen wir mit
dem Predigttextjahrgang I.
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Angaben ohne Gewähr
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Alle Jahre wieder möchten wir Sie und
Euch am Vormittag des 24.12. dazu
einladen, das lange Warten auf den
heiligen Abend mit einem
abwechslungsreichen Spaziergang und
der schönsten Geschichte der Welt zu
verkürzen.

Jedes Jahr steht dabei eine der
Krippenfiguren im Mittelpunkt. Man
kann gespannt sein, wer es diesmal ist!
Los geht es in der Kirche mit Gesang und
Begrüßung.

Anschließend werden wir uns
gemeinsam auf den Weg machen, um zu
sehen, wie die Geschichte weitergeht, die
da vor mehr als 2000 Jahren in einem
fremden, fernen Land stattfand und so
viel Hoffnung in die Welt brachte.

Besonders freuen wir uns auf viele
Kinder und alle, die mit wachen Augen
durch das Leben gehen und sich mit uns
auf den Weg machen wollen, um das
Wunder der Weihnacht zu entdecken.

Claudia Günther und Henrike Sattler

Heiligabend, 24. Dezember 2018, 10:30 Uhr bis ca. 12 Uhr,
Treffpunkt Kirche Wilhelmshorst

„Wisst ihr noch, wie es geschehen?“

Herzliche Einladung zur 11. Weihnachtswanderung!

Samstag, 15. Dezember 2018, 17 Uhr, Kirche Langerwisch

„Gesang & Orgelspiel“
Weihnachtliche Musik in der Langerwischer Kirche

Wir konnten Gleb Bubnow, einen jungen
Organisten, gemeinsam mit dem Sänger
Matwej Korshun (Bass-Bariton) für dieses
Konzert gewinnen. Es erklingen Werke
von Bach, Couperin und Liszt und Lieder
wie „Maria durch ein Dornwald ging“.
Natürlich wird auch zum Mitsingen
eingeladen!
Der Eintritt ist frei, um eine Spende am
Ausgang wird gebeten.
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1. Advent, 02. Dezember 2018, 15 Uhr, Dorfkirche Michendorf

Adventsmusik
mit der Michendorfer Kantorei und Instrumentalisten

Leitung: Elke Wiesenberg

Samstag, 08. Dezember 2018, 17 Uhr, Dorfkirche Rieben
chorus vicanorum:

„singt farbe ins grau“
Chorkonzert a cappella

2. Advent, 09. Dezember 2018, 16 Uhr, Kirche Buchholz

Benefizkonzert Blasorchester Buchholz
mit Andacht von Pfarrer Bloedhorn

Samstag, 15. Dezember 2018, 15 Uhr, Borkheide

Eröffnung des Borkheider Weihnachtsmarktes
mit Posaunenchor Borkheide und Wittbrietzen, Pfarrer Bloedhorn

3. Advent, 16. Dezember 2018, 16 Uhr, Kirche Wittbrietzen

Posaunenchorkonzert Wittbrietzen

4. Advent, 23. Dezember 2018, 17 Uhr, Volksbühne Michendorf
chorus vicanorum:

„singt farbe ins grau“
Chorkonzert a cappella

(mit Eintritt)
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immer freitags, immer 18 Uhr, immer an einem anderen Ort

Nagelkreuzandachten
Das Nagelkreuzgebet findet an vielen verschiedenen kirchlichen und öffentlichen Orten
unserer Kommune statt. In unserer Gemeinde sind die nächsten Termine:

07.12. Dorfkirche Michendorf
14.12. Dorfkirche Fresdorf
21.12 Dorfkirche Wildenbruch
28.12. Dorfkirche Langerwisch

04.01. Dorfkirche Michendorf
11.01. Verwaltung Michendorf

(Potsdamer Str. 33)
18.11. Dorfkirche Wildenbruch
25.11. Heideweg 8, Michendorf

01.02. Dorfkirche Michendorf
08.02. Dorfkirche Wildenbruch
15.02. Apfelbaum Michendorf (19:30 Uhr)

…und ganz viel Dank
verabschieden wir mit
dieser Ausgabe
unsere, fast könnte
man sagen, lang-
jährige Foto
redakteurin Karin

Mischke! Mit viel
Ehrgeiz und Ideen war

sie immer auf der Suche nach dem
richtigen Titelbild. Da lag ihr die
passende Motivwahl genauso sehr am
Herzen, wie die Wahl der Geburtstags-
blume. Für ihre Bilder nahm sie nicht

nur einmal lange Wege auf sich und ließ
nicht locker, bis sie die Menschen in der
Rubrik „Vorgestellt“ ins rechte Licht
gesetzt hatte. Wir lassen sie ungern
ziehen, denn auch bei so vielen
Gemeindeveranstaltungen und
Konzerten war sie als verlässliche
Bildchronistin immer dabei. Dass sie
nicht aufhören wird zu fotografieren, das
hoffen wir sehr – genauso wie wir hoffen,
ab und an ein schönes Motiv für unseren
Gemeindebrief von ihr geschickt zu
bekommen. Den Redaktionsschluss
kennt sie so gut wie keine andere!
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Taufen

Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt! 1. Mose 1,27

Beisetzung

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle
des lebendigen Wassers umsonst. Jesaja 66,13

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Monatsspruch Dezember 2018
Da sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut. Matthäus 2,10

Monatsspruch Januar 2019
Gott spricht: Meinen Bogen habe ich gesetzt in die Wolken; der soll das Zeichen

sein des Bundes zwischen mir und der Erde. Genesis 9,13

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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An dieser Stelle
gratulieren wir all

jenen Gemeindegliedern,
die 70, 75, 80 und älter

werden in diesen Monaten!
Möge Gottes guter Segen

sie begleiten.

Monatsspruch Februar 2019
Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen gegenüber der

Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll. Römer 8,18

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 3
Dienstag 15:00 - 16:00 Uhr Klasse 4+5
Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr Klasse 1+2
Donnerstag 14:45 - 15:45 Uhr Klasse 6

Konfirmandenunterricht / Pfarrhaus Langerwisch:
Konfirmanden (2017-19): Donnerstag, 06. + 13.12.2018/17. + 31.01.2019, 17 Uhr
Konfirmanden (2018-20): Donnerstag, 13.12.2018/10. + 24.01./14.02.2019, 17 Uhr

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
Für alle, die auch nach der Konfirmation noch regelmäßig in die Kirche kommen
wollen. NEU! Jeden Freitag, 18-19:30 Uhr

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr, 04.12.2018/08.01./05.02.2019
im Betreuten Wohnen von St. Elisabeth, Am Föhrenhang

Mittwochskreis:
Mittwoch, 05.12.2018/16.01. + 06.02.2019 (geplant), 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 14 Uhr im Pfarrhaus Langerwisch: 05.12.2018 (Mittwoch 14:30 Uhr!),
10.01. + 14.02.2019

Die Bibel im Gespräch:
meistens am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
18.12.2018 (Johannesevangelium 1,1-5.9-14) + 15.01.2019 (Römerbrief 12,9-16)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kantorin Elke Wiesenberg (wiesenberg.elke@ekmb.de)

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Katechetik
Ute Baaske
Tel.: 033205-64263
baaske.ute@ekmb.de

GKR-Vorsitz
Karen Stelling
gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012

Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst • Redaktion: Pfarrerin Juliane
Rumpel (verantwortlich), Susanne Gruhl • Titelbild: Karin Mischke • Zeichnung Christusstatue: Amanda
Anhoff • Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen • Gedruckt auf Naturschutzpapier. Der
Gemeindebrief erscheint zwei- bis dreimonatlich und wird an alle Gemeindemitglieder verteilt. Bild S.9:
Friedbert Simon/Pfarrbriefservice.de

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 11. Februar. Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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